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S/e fragen —

w/r anfivorfen
Hier beantworten Fachleute Fragen von
Abonnenten, die auch für andere Leser von
Interesse sind. Dieser Leserdienst ist für Sie
unentgeltlich. Benützen Sie die Gelegenheit!

iAHlAAnfomiaf/o/i

Ergänzungsleistung nach Scheidung

Da ich wegen der Renovation meiner Wohnung
225 Franken im Monat mehr Miete bezahlen

muss, habe ich eine AHV-Ergänzungsleistung
beantragt. Ich erfuhr nun, dass dies nur möglich
sei, wenn ich das Scheidungsurteil vorlegen
könne.
Meine Fragen: Ist eine Scheidung nicht eine pri-
vate Sache? Muss ich - 31 Jahre nach der Schei-

dung - für den Antrag auf eine Ergänzungslei-
stung das Scheidungsurteil wirklich noch vorle-
gen? Das brächte mich in grosse Verlegenheit, da
ich es schon lange vernichtet habe. Im übrigen
hat mein Mann nur für meine beiden Kinder bis
zum 20. Altersjahr Alimente bezahlen müssen.
Was soll ich tun? Fraw M. G. in [/.

Oh eine geschiedene Fran ein Gesuch um Frgän-
zwngsZezstwnge« einreichen dar/' oder kann, isi
nicht davon abhängig, dass sie das Scheidungsur-
tezZ vor/egi. .///«gegen gehört in einem so/chen FaZZ

das FcheidungsurteiZ- oder auch nur das F/sposz-
tiv des I/rtei/s - zu den Ohter/agen, die die ^4 us-
g/e/cbskasse braucht, um den Anspruch au/" Fr-
gänzungs/eistungen /estste/Zen und bemessen zu
können. Fie AusgZeichskasse ist berechtigt und so-

gar verp/Zichtet, das ScheidungsurteiZ - oder das

Fispositiv — zu verZangen, we/Z sie sich zuverZässig

vergewissern muss, ob der geschiedene Fariner zu
einer FnterhaZtsZeistung verp/Zichtet worden ist
und, wenny'a, in weicher d/ohe. FamiZienrechthche
FnterhaZtsbeiträge werden bei der .Berechnung der
FrgänzungsZeistungen aZs Einkommen angerech-
net.
ZVatürZz'cb ist es so gut wie sicher, dass Sie so Zange

Zeit nach dem Fod des geschiedenen .Mannes kei-
ne OnierhaZisbeiirage mehr erhaZten. Fas konnte
aber die ZusgZeichskasse nicht zum vornherein

wissen. Gm unnötige Kontroversen zu vermeiden,
rate ich dhnen, beim zuständigen Fezirksgericht
eine Kopie des GrteiZs-Fispositivs zu verZangen,
oder aber, /aZZs dies wirkZich nicht mehr erhäZthch

wäre, der ZusgZeichskasse einen Fodesschein des

verstorbenen geschiedenen Mannes, ausgesteZZt
durch das ZiviZstandsamt, vorzuZegen. Fie zustän-
dige FeratungssteZZe von Fro Senectute wird dhnen
dabei sicher behiZ/Zich sein.

Franz ddo//mann

Der Ji/r/sf grübt .Afisfai/ifr

Hypothekenerhöhung für den Sohn

Meine Eigentumswohnung war mit einer zwei-
ten Hypothek belastet, die ich inzwischen voll
getilgt habe. Nun habe ich vor einiger Zeit diese
zweite Hypothek wieder aktiviert, um meinem
Sohn beim Umbau seines Hauses finanziell zu
helfen. Meine Bank hat auf sein Baukreditkonto
den Betrag von Fr. 20 000.- überwiesen. Mein
Sohn hat sich verpflichtet, sämtliche Zinsen,
Spesen und Amortisationen für diesen Kredit zu
leisten, bis er voll zurückbezahlt ist. Er tut dies
bisher auch und ich besitze von ihm eine
Schuldanerkennung.
Meine Fragen lauten nun:
1. Wer kann in seiner Steuererklärung diese
Schuld und die Zinsen geltend machen:

- ich als Hypothekarschuldner (die Schuld la-
stet ja auf meiner Eigentumswohnung)?

- mein Sohn als effektiver Schuldner und
Schuldenzahler?

- oder beide (jeder in einem anderen Kanton)?
- Welche Dokumente benötigt mein Sohn, da-

mit er diese Steuerangaben machen kann?
2. Wie verhält es sich mit dieser Schuld bei einem
Erbgang? Neben meiner Frau wären noch zwei
andere Kinder erbberechtigt. (Ich bin dem-
nächst siebzig.)
3. Was würde bei einem allfälligen Verkauf der
Eigentumswohnung passieren? L/errF. IF m F.

/cb gebe zm/oZge«äe« äavo« aws, äass Sie m/Y äer
Fank eine« FarZebensvertrag über Fr. 20 000.-
abgescbZosse« babe«. Fzeses FarZebe« babe« F/e

grw«äp/a«äZ/cb aw/" /brer F/gentamswobnung .vi-

cbergesYeZZü Hu/granö eines zweite« Far/ebens-

vertragen babe« Fie /brem Fob« äieses GeZä /ür
äe« I/mbaw seines -/Laases zur Fer/ügtt«g geste/Zt.

/br Fob« ist 7b«e« gegenüber verp/Zicbiet, äz'ese

FarZebe« samt Zi«se« w«ä Koste« äirekt an ä/'e

Fank zwrückzazabZe«.
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F/es vorazzsgese/z/, Z?ea/z/worte z'c/z Z/zra Fragen
gerne z/er Fez/ze «ac/z wz'e /o/gF
/. Fze Sc/zzz/z/w«z/z/ze Zzzz.se« können grazzz/rà'Tz/zc/z

sowo/z/ von //znen a/s aizc/z von //zre«z Fo/z« zn z/er

S/eizerer/:/zïra«g ge/te«z/ ge«zac/z7 werz/e«. Fe««
Sz'e .s'/nzi Fc/z«/z/«er gegenzz/ze/' z/er Fan/:, //zr So/z«
z'sZ //zr Sc/zzz/z/«er. /Vac/z Zzernwc/zezn S/ezzerrec/zZ

sznz/ Se/ziz/z/e« Zezm Fermöge« zznz/ Sc/za/z/z/nse«
èez'm Fz«/:om«ze« gewere// a/zzzzg./ï/zzg.
Sz'e müsse« a/zer ai/z/er anz/eren Sez/e //zre Forz/e-

rang gegenn/zer //zrem So/z« a/zrivz'eren zznz/ z/ze

Forz/erang ai/ Füc/zza/z/iazg z/es Far/e/ze«s a/s

Ferwzo'gen, z/ze Forz/erang an/ Za/z/nng z/er

Sc/zzi/z/zzTise« a/s Fzn/cornnzen z/e/:/arz'eren. Fzes
anc/z z/ann, wenn z/er So/z« z/ze Zz'nsen z/er Fz'n/ac/z-
/zezï /za/Zzer z/zre/:Z an z/ze Fan/: za/z/t Fe«« z/nrc/z

z/z'ese Za/z/zzng werz/en Sz'e gegeniz/zer z/er Fan/: ans
//zren Fer/z/7z'c/z/zi«ge« z/zre/:Z en//asZe/. Fz'es

/:ommZ ai/z/as g/ez'c/ze /zz'nazzs, wz'e wenn z/er So/z«
z/ze Za/z/zzngen ai/ //zr FonZo /ez's/en wnrz/e.

/n //zrer .S/enerer/c/ärang ergz/Z sz'c/z a/so ans z/ze-

senz Far/e/ze« /:ez'n znszïZz/zc/zerZ/zzzg, z/a ai/z/er

Fernzô'gens- res/z. Fz'n/zonznzenssez/e z/er g/ezc/ze

FeZrag zzz a/z/z'vzeren z's/, we/c/zer ai/z/er Passz'vsez-

Ein sinnvolles Geschenk
aus der Natur

Kerzen aus dem Naturprodukt Bienenwachs sind ein
beliebtes, sehr persönliches Geschenk. Sie strömen

Licht, Wärme und einen herrlichen Duft aus. Mit unten-
stehendem Coupon können Sie gratis und unverbind-

lieh Bekanntschaft mit dem edlen Bienenwachs
schliessen. Wir schenken Ihnen Kerzenblatt und Docht

für Ihre erste Bienenwabenkerze aus den
eigenen Händen.

Sie nun phantasievoll geformte Bienen-
U Wachskerzen fertig kaufen oder lieber

f\ 1 selber anfertigen wollen - wir
S ,1 sind Ihr Partner.

ABIENEN
MEIEP KONTEN

Der
J^^Schlüssel

zu einem
neuen Hobby

Bitte senden Sie mir gratis ein
Kerzenblatt samt Docht:

Name

Vorname

Coupon einsenden an: BIENEN-MEIER ,5444 Künten (AG)

77



/egrwwzZsâ'ïz/zc/z zzzm j4Zzzzzggehrac/z/ werz/e« /an«.
Dzz.v (Je.«7iä/Z Z5Z zm Dzrer S7etzerer//ärw«g mzY o/z-
z/ere/z Worte« frwer/nezzZra/.»

Demgegezzizèez- /an« //zr So/z« ez'nen e/fe/Zzve«
5/ewer/z'c/ze« ^/zzzg vorne/zme«. D/e.v z'sZ zzzzc/z rz'c/z-

Z/g 50, wenz/e/ er z/oc/z zzzz.v 5ez'«em Fm/czzmme« re.s/z.

Ferzzzögezz z/ze eMt5/M*ec/ze«z/e« Za/z/zz«ge« zzzz/,

we/c/ze z/er Ge5e/zge/zer 5teizer/z'c/z />egw«5izge«
wo//Ze.

//zr So/z« 5o//ie z/er SZezzerer/c/ärzzzzg z/ze vozz //zzzezz

envä/zzzZe 5c/zzz/z/zzzzer/cezzzzzzzzg zum Bewe/v sezzzer

Fezjz/?z'c/zZzmge« ez'zzrez'c/zezz. Grzzzzz/^äZz/z'c/z 5o//Ze

z/z'es a& /Vac/zwez'5 /zzr 5ezne Zzz/Wezzz/tzzzgezz gen/z-

gezz. Der rzz.sZzzzzz/zge SZewez-ZezzznZe wzrz/ 50«.sZ he-

/annZge/e«, we/c/ze wez/ere« Be/ege er ez«zzz5e/ze«

wzz«5c/zZ.

2. /zzz Fa//e //zre5 /4 7>/e/e«,v z.vZ tzzzz/ Wez'/M //zr So/z«
wez'Zer/zz'zz zzzr Za/z/zzng z/es Dar/e/ze«5 verp/fc/zZeY
Da er g/ez'c/zzez'Zzg azzc/z MzZg/zez/ z/er Fr/enge-
zrzezzz.sc/zzz/Z wz'rz/, re5iz/ZzerZ /ür z/z« rec/znerwc/z zm

Dm/a«ge .se/ney Fr/>Zez7e.y zzzzZzzr/zc/z zzzzc/z ez«e F«Z-
/zz.vZzzzzg. Da Sz'e //zrezzz So/z« zz/zer /cezrze Sc/zezz/czzzzg

zzzz5gerzc/zZeZ /za/en, 50«z/er« 5zc/z zztzsz/rizc/c/zc/z ezzze

5c/zzz/z/zzrzer/:erz?zizzzg zz/zerrez'c/zezz /z'e55e«, zsZ //zr
So/z« azzc/z gegenüber z/ezz übrzge« Mz'Zer/zezz ver-
/z/?z'c/zZeZ, z/a5 Dar/e/ze« verez'zz/zarzzzzg5gemzÏ55 zzz-

rüc/zzzza/z/e«.
J. Bei einem Fer/cazz/" //zrer B/gezzZzzzzz^wo/zzzzzzzg

mü55/e //zre Ba«//ür z/as /)ar/e/zezz vo// be/rz'ez/igZ

werz/ezz, e«Zwez/er z/zzrc/z Za/z/zzzzg vozz //zne« oz/er
//zrezzz So/z« oz/er a/zer z/zzrc/z t/Zzerzza/zme z/er

Sc/zzz/z/ z/zzrc/z z/ezz zzezzezz //ätz/er. Dze.se Sc/zzz/z/-

zz/zerzza/zrzze würz/e a//erz/z'zzg5 z/a5 Fz'nversZzznz/««

z/er Ban/ vorazz55e/zezz.

Sie z'.sZ zzz a//er Bege/ z/er üb/z'c/ze Weg, //gjzoZ/ze/en
azz/ezzze Lzegensc/zzz// im /Gz/zzzzezz ezzzes Fer/zazz/es

zzz ii/ge«.
So oz/er 50 b/eibz //zr So/z« weiZer/zi« ver/z//ic/zZeZ,
ezzZvvez/er z/er Ba«/ z/ire/Z oz/er //zzzezz re.vp. //zrezz

Frbe« z/a5 Dar/e/zezz zzzrüc/zzzza/z/e«. Die e//e/Zive
Fermöge«5/ei5iw«g zzzz<55 /zzz/ azzz/erezz Worïezz zzzz-

zzzer vozz 5eiZe« //zre5 So/z«e5 er/"o/ge«.

/z'c. zzzr. M. //e55, Bec/zZ5a«wa/Z

/lVzf//c/ier /7atge/ier

Kann Fernsehen Halsbeschwerden verursachen?

Ich glaube, in einer früheren Ausgabe der «Zeit-
lupe» den Satz gelesen zu haben: «Aber auch
Fernsehen in jeder Dosierung kann Halsbe-
schwerden verursachen.» Als ich das kürzlich in

einer Runde erzählte, wurde mir lachend und
ungläubig unterstellt, ich hätte das wohl ge-
träumt. Wer hat recht? Frzzzz M. F. zzz F.

Sie babe« Zei/s-ZezTs rec/z/. Feifa zzez'zz, wei/ z'c/z zzzz

<?^irzZ/zc/zezz BaZgeberz; über z/ie5e5 F/zezzza zzoc/z nie
ge5c/zrz'eZezz /zabe. Fez/s ja, wei/ //aZsZ>e5c/z>verz/ezz

z/zzrc/z Ferzz5e/zezz taFäc/z/zc/z zzzo'g/zc/z 5i«z/. S/zz/Ze-

5/ezz5 ah 40 er/ebz zzzazz Zewzz55Z z/z'e Grezzzezz 5ez'zzer

ez'gezzezz BzzckezzZe/a.v/ZazFezZ. Dz'e .vezz.szZ/e //a/.s-
wzrZe&äzz/e ge/zö'rtja eZezz/a/Zs zzz z/ze5ezzz wzcZtzgezz

//a/Ze- zzzzz/ Z/a/Zizzzgsorgazz zzzzz/ reagz'erZ azz/ FeZ/-
ver/za//e«, Fer/cramp/zzzzgezz /co'r/zer/zeZer zzzzz/ 5ee-
/z.scZer /lrZ, azz/ mecZazzz5cZe FZer/zz.s/zzngezz eZer
zzocZ em/z/zzzz/Z'cZe/' a/5 Bru.sZ- zz/zz/ Fezzz/ezzwzrZe/-

5äzz/e. DnZewM55t z'zZer/ragezz 5z'cZ z.B. zizzg5/e,

ScZrecZezz, Sorge« 50 5eZr az/z/ze AacZe«Za/Zzz«g,
z/a55 z/ze zz«pZjz5zo/ogz5cZe, zz«ge5zz«z/e SZe//zz«g

(ScZzz/Zer« ZocZ, Fo// «acZ voraej jez/ezn er5zcZz-

Z'cZ Z5t f«Der Fez/e/5z/zZ zm AacZe«».j Fz« a«ge-
pa55/er Fer«5eZ5/zzZ/, Zewzz55/e5 F«/5j»a««e« zznz/

Fz'e/a/zne« 5z'«z/ Zez /a«ge« oz/er azz/rege«z/e« Fer«-
5eZ5e«z/zzHge« 5z'cZer awge/racZ/, eZe«50 z/a5

Ma55Za//e« Zez z/z'e5ez« Z/oZZy zzzr ScZo«zz«g z/er

//a/.vwzrZe/.säiz/e.

«Ohrenklirren»
Seit meiner Rückkehr aus den Ferien in Italien,
in denen ich mich sehr gut gefühlt habe, stört
mich in meinem linken Ohr, in dem ich zeitweise
ein Hörgerät trage, Tag und Nacht ein starkes
Klirren. Ich bin siebzig Jahre alt. Vor wenigen
Monaten bestätigte mir der Hausarzt gute Ge-
sundheit, und ich fühle mich, ausser diesem lä-
stigen «Ohrenklirren», auch sehr gut.

//err//. B. z« W.

Zzzma/ z/a5 Z'«/ce OZr z« 5ez«er FzznZ/zo« ge-
5cZwäcZz war, Zo««Ze «zz« ezne FerscZ/ecZzerzzng
z«z Sz««e z/e5 zzz5ä/z/z'cZe« 50ge«a««/e« Fz'««z/zz5

/OZrgerdzz.veZj azz/ZreZe«. F5 Zö««/e« Bez'5e5trapa-

ze«, F/z'ma- zz«z/ //o'/ze«wec/z5e/ ez«e azz5/o'5e«z/e

Bo//e ge5j?z'e// /za/e«. Fer5zzc/ze« Sie - geraz/e je/z/
zm Z«/a«g55/az/z'wm -, z/em t/he/ hez'zzz/comme«,
z/. /z. we«z'g5Ze«5 ez«e Mz7z/erzz«g zzz erzz'e/e«. Fo/-
ge«z/e 7V/a55«a/zme« /co'««e« /ze//e«: gzzZ zz«/er-

5tzzZzte 7/erz- zz«z/ Frez5/azz//zz«/ctzo« fz. B. Jma/
Zäg/z'c/z 20 Fro/z/e« Coramz« z« Wa.vi'er; re-
zejzZ/rezj, «ac/z z/em Mz7Zag- zz«z/A/ze«z/e55e« Cz«-

«agero« fF FaWeZZe 2d mg; rezep/rezj, täg/z'c/ze5

BzzrzZe« /zz«zer z/em O/zr, /zeme Bäz/er oz/er ez'«e

Baz/eFzzr, Zäg/zc/z Bovzgo« oz/er Szzpraz/g« fFzZ-

amz'«-FräparaZe/ Ba5c/ze Be55era«g er/zoj/e« wzr

Dr. mez/. F. L. B.
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